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Bestellungen
- Taa-blatt ", welches mit

«
'
2m - Montags täglich erscheint

^ n -ll° K°is °rl ' Postämter zum

-°n Mk- 2,25 ohne Zustel -

M g-b-ihr. sowie die Expedition

M 2,25 frei ins Haus gegen
^ Vorausbezahlung, an.

Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

In , « rate für dt« lausmde Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr entgegeagenommen ; größere werden vorher erbeten.

. iMtions-Organ ^ sim» Äiche Kaiser!. , NSnigl. «. stiidt. Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadtgödensn. Vant .

14. Jahrgang .
U 196.

Politische Rundschau .
n Die nationalliberalen Führer Rudolf von Bennigsen ,

und Buhl haben sich auf der Billa des Abgeordnete »

elbauf er Walluf am Rhein ein Rendezvous gegeben, wo

k .rr O -ckMufer schon feit längerer Zeit gesundheitshalber auf -

alt deüfM mutz etwas Bemerkenswerthes vorliegen . - Der

? ünckeuer Bayrisch-Deusich '. Haudwerkcrtag ist uun zu Ende , wö¬

lbst der Befähigungsnachweis wieder seine Rolle gespielt hat . Was

oohl König Friedrich I . von Preußen dazu mit seinen Riithen ge¬

äst haben würde, die doch mit ihrem Monarchen an der Spitze

>e°en den Befähigungsnachweis und die Mißbräuche im Zunftwesen

» Felde zogen. Eigenhändig schrieb Friedrich I . : „ Sind in Holland ,

örabaut , Feankceich oder England Zünfte und find die A '.beiter in

Deutschland besser als in jenen Ländern ? Im Reiche kann ich die

; »mwg nicht aufhebeo , aber das kann ich thun , daß ich Jeden

Reister werden lasse, ohne daß er hohe Gebühren zu zahlen nöthig

,at, und daß ich Jede » arbeiten lasse, der arbeiten will ; so ist es

,iei unter den Franzosen : heute ist Einer Bäcker und morgen wird

er Strumpfwirkergeselle. Euer Raisonnemeut taugt nichts .
" Dres s

schrieb der König 1817 und zwei Jahre vorher äußerte er sich eben¬

falls schriftlich wie folgt : „ Die Leinwandfärber , hieß es, sollen schön

strben und die Schönfärber sollen auch Leinwand färben ; wer aber

am besten färben wird , der wird Absatz haben ; ich will besonders
in Berlin , Königsberg , Wesel und Magdeburg Jeden arbeiten lassen,

°>er arbeiten will , und st- sollen sich nicht an Innungen kehren ; wer

>ut arbeitet , wird verdienen, und wer schlechte Arbeit macht , wird
' ichtS verdienen ; infolge dessen sich die Leute auf gute Arbeit legen
.erden. ' — Man ficht, Nichts hat Bestand in der Welt , selbst die

^ deen und Meinungen sind der Mode unterworfen , kaum die Grund -

, formen verbleibe». Und sollte, angesichts dieser Wahrheit , der Mensch
i da nicht in sich gehen und milde und versöhnlich anderen Meinungen
sigegenüber auftreteu? ! Aber leider läßt es der Eigennutz nicht dazu

ko men, der Egoismus hetzt die Menschen gegenseitig aufeinander ,

,wie es dlc Römer einstens in der Arena mit den Löwen und Tigern
thaten . Ob das eine Geschöpf dabei zn Grunde ging oder alle

Mbc, was that es . . . „ hatten sie doch ihre Freud ' daran ! " Der

«roß - Haufe ü erlegt aber wenig und folgt der Aufreizung . Das

ist das Unglück in der Welt . I « diefer Erkeuntuiß muß dafür ge¬
sorgt werden, daß die Volksschule ihren Zweck , das Volk zu bilden ,

Erfülle. — Die Rede unseres Kaisers bei der Denkmalsein -

Mihung deS Prinzen Friedrich Karl in Frankfurt a . O . hat iw
fNuslande einen mächtigen Eindruck Hervorgerufes . Kein Stück vov
den Errungeuschafteu ist Kaiser Wilhelm willens zu opfern , und
Lh rheit und noch etwas Schlimmeres ist es , dem hochseligeuKaiser
sFriedrich andichten zu wolle«, als ob er an so etwas je gedacht
habe . Wenn auch diese Erklärung durchaus nichts Drohendes enl
hält , so spricht sie doch die tiefernste Warnung für alle die aus
welche an dem Bestände Deutschlands rütteln möchten. — In
Srankreich erwartet man mit großer Spannung den Ausfall der
Wahl am 19 . August da man recht gut weiß , daß ein Sieg Bon -
lovgers gleich einer Niederlage Floqnets ist . Boulauger giebt sich
deshalb auch alle Mühe , den Sieg davonzutragen . Der Ausstand
- Paris hat zetzt, wenn den Pariser Nachrichten zu traueu ist, in
er That au^ ehürt , da die Arbeit allgemein wieder ausgenommen

st rmV n
ist am 16 . d . M . aus Paris folgender

-b! ^ Die Streikbewegung
MM sich noch immer matt hin , weil BoulS und seine Freunde

Dienstag , den 21 . August 1888.
sich nicht entschließen können , der Sache ihren Lauf und die Arbeiter

ir> die Werkstätten zurückkchreu zu lassen . So forderte er auch

gestern wieder in der Salle Petrelle die Anwesenden auf , um keinen

Preis uachzugelen und so einen allgemeinen Streik zu erzwingen .

Einen Erdarbeiter , der hervortrat und erklärte , wenn man ihm nicht

fünf Franken täglich gäbe, ss nähme er seine Schaufel wieder ouf ,
nannte Boulö einen Verräther und ließ ihn hinauswerfen ; aber der

Zwischenfall beweist zur Genüge , daß die Geduld den Feierndes

immer mehr ausgeht . In Samt - Denis , wo Streikende gestern in

aller Morgenfrühe auf einen Vorplatz zogen , um die Arbeiter weg¬

zulocken, kam es zu einem Handgemenge und zu Steinwürfea , welche

mehrere Verletzungen verursachten . Der revolutionäre Gemeinderath

von Saiut - QukN bei Paris hatte den streikenden Erdarbeitern heute

die Halle der dortigen Schule zur Verfügung gestellt und die Strei »

kenden sich beeilt , der Einladung Folge zu leisten . Etwa 1500

Personen waren anwesend , darunter auch Gemeiaderäthe von Saint -

Quen , als Boulö die Sitzung mit der Meldung eröffnete , daß gestern

im Ganzen 15 Verhaftungen vorgenommm wurden . Die Redner ,

die sich nun ablöstcn , griffen den Konseiispräsidentm Floquet und

den Bautendirektor von Paris Alpland heftig an . „ Herr Floquet
"

,

rief ein Erdarbeiter , „ hat sich selbst sein Grab gegraben , an uns ist

es , ihn hineivzustoßen . In einem Monat wird das Baugewerbe

stillstehen . Wir werden sehen, ob Herr Floquet dann einen weiteren

Proletarieraderlaß vornehmen wird . Die Radikalen beschränken sich

darauf , Euch zu bemitleiden , thun aber nichts für Euch . Nur der

allgemeine Streik kann Allem abhelfen .
" Ein Redakteur des „ Homme

Obre" ging noch schärfer ins Zeug : „ Wenn die asdern Bauarbeiter

sich nicht beeilen, mit euch gemeinsame Sache zu machen , so werden

st alle Folge » zn tragen haben . Wenn wir diesm .l geschlagen
werden , so werden wir für nächstes Jahr eine weit schrecklichere Be¬

wegung organistren . Wir werden uns im Winter vorbereiten , damit

im Frühling alle Arbeit aufhört . " BoM theilt hierauf mit , der

Gemeinderath von St . Qnen hätte ursprüglich die Streikenden be-

wirthen wollen , cs aber vorgezogsn , ihnen einen kleinen Geldbetrag

zu geben , des sie mit ihren bedürftigsten Kameraden brüderlich

theilen sollte«. Einen wahren Jubel erregte die Ankündigung Boulö 's ,

laß er für heute Abend eine Spende von 10000 Fr . erwarte .

Deutsches Reich .
Berlin , 19 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser empfing gestern zu kurzem Vortrage
den Ingenieur - Offizier vom Platz in Spandau , Hauptwann Runge .

Nach dem Dejeuner im Offizierskorps des 1 . Garde - Regiments zu

Fuß kehrte Se . Majestät » ach dem Marmorpalais zurück und nahm
dort noch einige Vorträge entgegen . Um 3^/4 Uhr begab sich Se .

Maj . der Kaiser nach dem Stadlschlofse zu Potsdam , wo zur Feier

des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich ein

Gala - Diuer von 26 Gedecken stattfand . Nach der Tafel geleitete
Se . Majestät seine Gäste von der Matrosenstatiou aus auf dem

Königlichen Dampfer „ Alexandria " nach Wannsee , ron wo aus die

von Berlin geladene» Herren auf der Eisenbahn nach Berlin zurück¬

kehrten , während Sc . Maj . der Kaiser mit seiner Umgebung nach
dem Marmor -Palais zurückkehrte. Heute arbeitete Ss . Majestät in

den Morgenstunden längere Zeit allein und nahm später einige Vor¬

träge entgegen . Gegen Mittag stattete Ihre Majestät dis Kaiserin

Augusts den Kaiserlichen Majestäten einen Besuch ab . — König
Oskar reist von Christiania am 28 . Augast , von Malmö am 29 .

ab , trifft in Berlin am 30 . eis , wo er der Taufe des jüngsten

Prinzen am 31 . beiwohnen wird . Am 1 . September wird er an

einer Parade theilmhmeu und am 2 . die Rückreise antreten . — Se .

Königl . Hoh . derGroßherzog von Mecklenburg - S chw erin

wird heute Abend 8 Uhr 40 Minuten auf der Stettiner Bahn in

Berlin eintreffen . — Se . Kömgl . Hoheit der Kronprinz von

Griechenland wird zu mehrwöchigem Aufenthalte im Laufe des

heutigen Tages , spätestens morgen , hier eintreffen . — Der öster¬

reichische Ministerialrath Ritter v . Riedel ist nach kurzem Aufent¬

halte in Berlin von hier nach München gereist. Der österreichische

Ministerialrath von Winterstein ist gestern Abend ans Wien

hier angekommen .
— Der „ Staatsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung deS

Staatsministers von Bötticher zum Vizepräsidenten des Staats¬

ministeriums . Die „ Post " hatte Herr » von Bennigsen im Auge .

— Nach der „ Köln . Ztg .
" dürfte Graf Kalnocky den Reichs¬

kanzler während der nächsten Wochen in Friedrichsruh besuchen.

— Nach der Militär - Zeitung find Mitglieder der Landesver -

theidigungs - Kommission augenblicklich : Geueralfeldmarschall Graf

v . Moltke (Präses ) , General der . Kavallerie Graf v . Waldersee ,

Chef des Generalstabes der Armee , General der Infanterie v . Pape ,
kommandirender General des Gardekorps , General der Infanterie

v . Stichle , General -Adjutant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

Chef des Ingenieur - und Piouierkorps und General -Inspekteur der

Festungen , General der Infanterie v . Voigts -Rhetz , General - In¬

spekteur der Feld -Artillerie , und General - Lieutenant von Roerdansz ,
General -Inspekteur der Fuß -Artillerie .

— Bezüglich des Rücktritts deS General > Feldmarschalls

Grafen Moltke von dem Posten des Chefs des GeoeralstabS

der Armee wird dem Hamburger Korrespondenten von Berlin auS

nachlräglich bestätigt , daß der Feldmarschall den Kaiser seit längerer

Zeit um Entbindung von seiner bisherigen Thätigkeit gebeten und

Se . Majestät nur mit Widerstreben und nach langem Zögern darein

gewilligt hat . ES wird ferner bestätigt , daß der Kaiser noch mit

umfassenden Verabschiedungen beziehungsweise
Zurdispositio nsstellungeu umgehe und ein förmlicher

Verjüngungsprozcß in der Armee hinsichtlich der

Offizierstellen aller Grade sich in der nächsten Zeit

vollziehen werde . Die Einführung des neuen Exerzier -

Reglements der Infanterie werde bei den zu treffenden Maß¬

nahmen voraussichtlich bestimmend Mitwirken . Die Ausführung der

beschlossenen Anordnungen dürfte Monate beanspruchen .
— Zu den bevorstehenden Manövern des Gardekorps und des

III . Armeekorps werden Ihre Königliche » Hoheiten Prinz Arnulf
und Prinz Alfons von Bayern , Se . Königliche Hoheit der Prinz

Christian von Schleswig - Holstein und Se . Hoheit der Fürst von

Hohenzollcra demnächst hier eintreffen .
— Unter Fischen im Sinne der HZ 296 , 296 » des Straf¬

gesetzbuchs, betreffend das « nberechtichte Fischen zur Nachtzeit rc.

und das unbefugte Fischen eines Ausländers in deutschen Küsten ,

gewäffern , ist uach einem Urtheil des Reichsgerichts , Hl . Straf¬

senats , vom 7 . November v . I . , nicht nur die unmittelbare Okkn»

pationshandlung , sonder » alle Handlungen sind darunter z« ver¬

stehen, durch welche Fische ausgesucht oder verfolgt werde » , oder

solchen riachgestellt wird , um sie zu erlangen , einzufaugen oder sonst

in Besitz zu nehme» ; es wird hierzu namentlich auch zu rechnen

sein das in der Absicht alsbaldigen Fangs erfolgende Spähen nach

Fischen , das Beobachten von Fischzügen , das Zusammentreibe »

solcher u . ai

28 Sein Dämon .
Roman von Emil Cvhnfeld .

(Fortsetzung.)
" A s°' frechen Sie nicht so ! " jammerte

di: einem ^ darf nicht ungläubig sein gegen Aeic

Herren » » k
grebt . Ich habe Nachts im Hause so sonder

- das hat etwas zu bedeuttn .

Sie ? « snan?? ^ surren und rasseln .? — Eine Ahnung , so

uogemeiv
^ chst gespannt . Er hatte im Stillen

Di°ge
durchaus nicht ungläubige Vorliebe für d .

U'ugiech
denn damit ? Erzählen Sie doch ! " fragt ,

incht mich nn« «
" " ri" Mann will davon nichts wissen

"">hr, mejn
^ Frau seufzend . „ Aber es ist !

°ubeit müde ^ ^ « neu festen Schlaf , er ist von der Ta <
B -U meweö kr °n

°
^ ^ Aber ich sitz- Nachts wach

'

Mssames leises D ^ und da höre ich es. So ei» g
^ » ennen soll , ,7 .

" " »d Scharren , oder ich weiß nicht , wie
°uez Hnnz , ng - ;

das bedeutet etwas . Unser Haus ist
d° " Ae,landen .

^ ^ ck Ueberbleibsel von dem Kloster her ,
- Frau , bleib-» cs darin ! "

Aellheini Sraerliä ^ "ur mit solchem Zeug vom Leibe ! " s
A^ geron, noch » Uebrigens muß ich fort, ich will H<
Ms Wiedersehen Also : Frau Bäudler , Klosterstraße
D °ss-» ? N ja ?

° Abend nach acht Uhr ! - Kommst Du
Gut , so bleib' zurück, ich tre

-

eilte
treffe Dich nachher t

'"gerow mi^ sei »? ^ ^ . dahin , der Gegend zu , in welcher
Tochter hatte promeuireu sehen.

Gespenst lins zehntes Kapitel .
des guten Trossen k

k»? ' d °c eine d" eurem temperamentvollen I
'^ en Karl v°nN

°^ eute wittert . Wenn es in dem se
>1 n erne schwache Seite gab , so war es s

Vorliebe für Gespenstergeschichten und Ahnungen . Jeder Mensch

hat seine schwache Seite — weshalb sollte sie der wackere Troffen

nicht such haben dürfen ? Und es war sogar mehr als seine schwache
Seite , es war seine Leidenschaft, seine Passton . Zwar war er klug

genug zu wissen, daß man in heutiger Zeit vernünftigen Leuten nicht

mit derlei Dingen mehr kommen dürfe und wachte seinen Freunden

die Konzession , der Sache vorsichtig für sich zu behalten . Er war

ein paarmal mit unheimlichen Geschichten, dis er erzählte , von seinen

Freunden ausgelacht worden und hatte seine Lehre daraus gezogen.

Allein das hinderte ihn nicht, die Sache im Stillen uach wie vor

sein reges , gläubiges Interesse zuzuwenden , und wo es derlei Neues

gab, blieb unser guter Trossen nicht gern fern .

Deshalb trennte er sich auch ungern von Frau Bäudler . Die

Worte von sonderbaren Geräuschen zur Nachtzeit in dem einsamen
alten Hause hatten im Munde dieser schlichten, beschränkten Frau

genügt , fein ganzes Interesse für die Sache und den Schauplatz

derselben wachzurufen . In Gedanken vertieft , promerrirte er ein

halbes Stündchen einsam , über sein Lieblingsthema grübelnd . Die

Klosterstraße , welche sich an den Hinterhäusern der . Hallenstraße

hinzog , war eine ziemlich wüstliegeude Gasse, welche, wie ihm be¬

kannt war , wirklich ein Theil des früheren Klosterterrains einnahm .

Man hatte beim Abrelßen der alten Gebäude und bei dem Herstellen

» euer Häuser seinerzeit dort alte Grabgewölbe der Mönche gefunden ;

sogar von unterirdischen Gängen munkelte man , die dageweseu feie., ;

doch Alles war sorgfältig verschüttet und zugemauert worden .

Troffen war bis zur Stadt gewandelt , wo ihm einfiel , daß

sein Freuud ihn auf der Promenade wieder erwarte . Langsam

schleuderte er die große Allee wieder zurück und traf Wellheim dort

in der That oder , richtiger gesagt , er wurde von ihm getroffen , denn

der gute Troffen war so in seine Betrachtungen vertieft , daß er

überhaupt Niemand sah und auch Wellheim übersehen haben würde ,
wenn dieser ihn nicht angerufen hätte .

„ Ach, da bist Du ja "
, sagte der muntere Assessor, vor Freude

strahlend . „ Herr Waugerow mit Tochter ist heimgefahren , die

Stahlhardt ' s promeniren noch dort -Mten — Du hast viel versäumt .

Herr Wangerow hat Kawmerraths zu einem kleinen Diner für

heute Abend aufgefordert — mich natürlich auch, da ich zugegen

war . Wärst Du nun auch dagewesen , dann wärst Du gleichfalls

eingeladen worden .
"

„ Mein Himmel , was dieser Mensch für ein Gewicht auf ein

Diner legt ! " sagte Trossen erstaunt . „ Man könnte glauben , daß
Du ei« Sibarit wärest , wenn man nicht wüßte , daß es Dir viel »

mehr um die Gesellschaft der schönen Kammerräthi » z» thun ist . "

„ Richtig , um die Gesellschaft der Kammerräthin ist es mir zu
thun ! " lachte Wellheim . „ Komm ! Wir Plaudern noch ein wenig

auf meinem Zimmer , dann muß ich mich umziehen . Das Diner

ist um 6 Uhr . "

„ Heute Abend 6 Uhr ? " fragte Troffen stutzend . „Dann kannst
Du ja nicht daran theilnehmea ! "

„ Nicht daran theilnehmen ? Du bist wohl närrisch ? WeShalb
denn nicht ? "

„ Du mußt ja heute Abend zu Frau Bäudler ! " erinnerte

Troffen ernsthaft . „ Du hast Frau Bäudler versprochen , um 8 Uhr
bei ihr zu sein . "

„ Mensch , plagt Dich der Teufel ? Und weshalb sollte ich mein

— mein Diner versäume » ? Ich müßte toll sein ! Wenn nicht heute,

so gehe ich morgen zu den Leuten . "

Herr von Troffen schüttelte mißbilligend den Kopf .

„ Morgen ! " sagte er . „ Das ist nicht recht ! Du hattest Dich
einmal mit Frau Bandler verabredet . Morgen , meinst Du ! Morgen
könnte der Manu schon den ganzen Tag für Dich schreiben und

den besseren Preis verdienen , den Du ihm zahlst . Ich glaube nicht ,

daß Fräulein Waugerow , wenn sie den Leuten einmal etwas zuge¬

sagt hat , einen Tag darüber vergehen lassen würde , ihr Versprechen

zu erfüllen . "

„ Fräulein Wangerow ? Alle Wetter , da hast Du eigentlich

Recht ! " meinte Wellheim stutzend . „ Sie ist so engelsgnt , daß sie

es am Ende doch tadeln würde , wenn — wenn — nein , m der

That , ich darf die Leute nicht warten lassen ! Aber wem Dmer

kann ich deshalb nicht versäumen . Weißt Du was ? Ich werde

Dich an meiner statt zu Frau Bäudler schicken. "

„ Mich ! " fragte Trossen erschrocken.

(Fortsetzung folgt .)



— In einer Schadenersatzklage der Wittwe und
Kinder eines von einem Andern in Überschreitung der Nothwehr
Getödteten gegen den Thäter hat das Reichsgericht , VI . Zivilsenat ,
durch Urtheil vom 27 . Juni d . I . ausgesprochen : Die lieber -
schreiturg der Nothwehr ist zwar nach H 53 Absatz 3 des Straf¬
gesetzbuchs nicht strafbar , wenn der Thäter in Bestürzung , Furcht
oder Schrecken über die Grenzen der Vertheidigung hinausgegangen
ist ; die Schadenersatzpflicht aber des nicht strafbaren Thäters stillt
im Geltungsbereich des Preuß . Allg . L . - R . nur dann fort , wenn
die in Ueberfchreitung der Nothwehr vorgenommene Handlung ent¬
weder keine freie war oder bei Anwendung der landrechtlich gebotenen
( ß 16 , 3, I ) Aufmerksamkeit nicht vermieden werden konnte.

— Der „ Times " wird aus Zanziba vom 17 . August ge¬
meldet , daß die deutsche Gesellschaft , welcher gestern offiziell vom
Sultan die Verwaltung der Küste verliehen wurde , in 14 Häfen
ihre Flagge zusammen mit der des Sultans unter G -schützdosner
gehißt hat .

— Graf Pfeil , der jetzt als Kanzler nach Kamerun geht ,
ist nicht identisch mit dem Begründer der deutschen Kolonie in Ost
ai

'rika und jetzigen Beamten der Neuguineakompagnie Grafen Joachim
Pfeil . Der neuernannte Kanzler Gras MarcuS Pfeil ist ein jüngerer
Bruder desselben. Er war , nachdem er vor Kurzem das Assessor¬
examen bestanden , einige Wochen iw Auswärtigen Amte beschäftigt .

München , 19 . August . Der GFM . Graf Blumenthal ist
heute Vormittag hierselbst eingetroffen und von dem Stadtkomman¬
danten , sowie dem preußischen Militärattache empfangen worden .
Morgen finden Felddienstübungen de r gelammten Garnis on statt .

Ausland .
Brüssel . Nach der W . -- Ztg . find dem Kardinal Lävi -

gerie von holländischen Katholiken 280 000 Gulden zur Bekämpfung
des Sklavenhandels zugegangen . Die erste ihm in Brüssel zuge -
gangeue Gabe betrug 5000 Franks . Bis jetzt Habei sich 20 junge
Leute für die . heilige Miliz gemeldet . Im Uebrigeo wird überein¬
stimmend gemeldet , daß in den Kreisen der Kongo -Regierung das
Auftreten des Kardinals keinen günstigen Eindruck hervorgerufen hat .

Paris , 18 . August . Der italienische Geschäftsträger hat dem
Minister des Äeußern , Gablet , die Antwort Crispi ' s auf die letzt
Note desselben, betreffend die Kapitulation von Mas sau ah , mit -
getheilt . Crispi bleibt in derselben bei den Beweisgründen , welche
er bereits in den früheren Noten ausgestellt hatte . Wie es heißt ,
wird die Erwiderung Goblets auf diese Note eine kurzgefaßte sein.
— Durch eine Feuersbrunst sind in der letzten Nacht in Toulon
die Fvurageparks der Kriegs - und Marine - Verwaltung vernichte
worden . Die benachbarten Gebäude sind gerett . t . Ein Offizier
wurde leicht verwundet . Der Schaden ist ein beträchtlicher .

Rom , 18 . August . Die „ Tribuns " versichert , Crispi werde ,
nachdem er König Humbert in Valdieri besucht habe, nach Deutsch¬
land reifes . — Aus Massauah wird berichtet , daß man in Ab
delkader , der größten Befestigung Massauahs , in einem Pulverfaß
eine Lunte entdeckt hat . Der Verbrecher ist noch unbekannt .

Rom , 18 . August . Krispi beantwortete unter dem 13 . Aug .
die Note Goblets vom 3 . d . M ._

M a r i K e.
§ Wilhelmshaven , 20. August. Zum Besuch der Marine-Akademie sind

für den Herbst dieses Jahres kommandirt : a . für den II . Coetus : Kapitän -
Lieutenants Sarnow , Rottock , Schnars , Lieutenants z. S . Gildemeister , Hoepner ,
Wentzel , von Klein ; d . für den I . Coetus : Kapitän - Lieutenants Westphal ,
Truppei , Grolp , Meyer , Pohl , Lieutenants z . S . Kalau v . Hofe, Jngenohl und
v . Pustau .

— Briefsendungen rc. für S . M . Aviso „Wacht " sind bis auf Weiteres
nach Kiel und für die Panzerfahrzeugs -Flottille bestehend aus S . M . Panzer¬
fahrzeugen „Mücke"

, „ Viper " , „Lamaelevn "
, „ Salamander "

, find bis ^ausjWei -
teres nach Wilhelmshaven zu dirigiren . — Sekunde -Lieutenant im Seebataillon
Goetsch hat einen lltägigen Urlaub nach Berlin und Sekonde -Lieutenant im
Seebataillon v. Kamecke einen lltägigen Urlaub nach Pommern angetreten . —
Die Lieutenants z . S . Graf v . Bernstorff und v. Basfewitz sind vom Urlaub
zurückgekehrt. — Der Stations -Auditeur , Justizrath Dr . Herz , ist nach Beendi¬
gung seiner Dienstleistung in der Kaiserlichen Akmiralität » ach hier zurückgekehrt.
— Assistenzarzt 1 . Klasse Dr . Dirksen hat einen 14tägigen Vorurlaub nach
Dresden ange ' reten .

Kiel,
'

18 . August. S . M . sAviso „ Wackt " ist von Wilhelms¬
haven kommend heute Vormittag hier eingetroffea .

Von der englischen Marine. Die Flottenmanöver , welche in
den vergangenen drei Wochen an den Küsten von Großbritannien
und Irland stattgefunden , scheinen den Beweis erbracht zu Haien ,
daß die englischen Streitkräfte nicht einmal ausreichen , das L - nd
iu einem bloßen Vertheidigungskriege zu schützen . Die Manöver
begannen mit der Blockirung zweier feindlichen Geschwader in der
Bantry -Bai im Süden Irlands und iu der Lough Swilly im
Norden der Insel . Besagte Geschwader standen unter dem Ober¬
befehl der Admiräle Tryon und Fitzroy , während dis Admiräle
Baird und Rowley die Einschließung leiteten . Es g lang nun den
eingeschlofsenen Geschwadern nicht allein , aus den betreffenden Häfen
zu entkommen , sondern auch sich auf telegraphisches Einverstärrdmß
hin zu vereinigen , trotzdem sie die ganze Länge der Insel vonein¬
ander entfernt waren . Statt nun diese Vereinigung zu verhindern ,
dampfte Admiral Rowley von Lough Swilly nach dem Süden ab ,
um sich auf Bairds Geschwader zu stützen, und ermöglichte es da¬
durch dem feindlichen Admiral Tryon , ungehindert in Lough Swilly
einzulaufen . Von diesem Zeitpunkt an lag die ganze englische Küste
dem feindlichen Geschwader ungeschützt offen . Admiral Tryo » zog
in Lough Swille Unterstützungen an sich und warf sich sofort auf
Liverpool , fing das Panzerschiff „ Belleisle " ab und legte Liverpool
selbst, den zweitgrößten Hasen Englands , in Asche . Von dort aus
drangsalirte er die Küste , verbrannte Aberdeen , Greerwck, Edinburg ,
Leith , Newcastle , Sunderland , Hartlepool , Scarbvrough und
GrymSby , zerstörte eine Menge vo» Kauffahrteischiffen und kehrte
schließlich zwischen den Orkney - und Shetland - Inseln hindurch nach
Lough Swilly im Norden Irlands zurück, ohne auf dieser siegreicher
Fahrt auch um ein einziges Schiff der englischen Vertheidigungs -
flotte gesehen zu haben . Letztere hielt es für avgezeigt , sich das
Verschwinden des Feindes als einen beabsichtigter , Angriff suf der.
Hafen von London zurechtzulegen . Admiral Baird lief daher mit
seiner Flotte , die aus den Panzerschiffen „ Norihumberland "

, „ Con
queror "

, „ Benbow "
, „ Collivgwood " , „ Hotspier Monarch "

, dev
Kreuzer » „ Active "

, „ Mersey "
, „ Rover " und „ Arethusa " und vier

Torpedobooten bestand , in die Themse ein , nachdem er vorher de «
„ Rattlesnake " in die Nordsee zur Beobachtung des Feindes ausge¬
sandt hatte . Damit kam dann das Manöver zum Abschlüsse. Dur
Schluß liegt so nahe , daß , wenn England nicht eine feindliche Flotte
in seinen eigenen Häfen blockiren kann, es noch weniger im Stande
sein dürfte , feindliche Häfen wie Brest , Cherbourg und Tonlos zu
blockiren . Auch ist dies r Schluß von sachverständigen Beobachtern ,
welche den Küstenstreifzug mitmachten , wirklich gezogen worden ; wie
wenig er aber bei der Friedens - und Sparsamkeitspartei bedeutet ,
zeigt die „ Daily News "

, welche in ihrem Leitartikel kaltlächelnd das
Ganze für ein abgekartetes Spiel hinstellt , das darauf berechn t sei ,
die öffentliche Meinung zu erschrecke « und ihre Zustimmung für die
erweiterten Marinebudget - Voranschläge des nächsten Jahres zu ge¬
winnen . Es würde darin eine Menge neuer Schnellkreuzer und
Hafenbefestiguuges vorgeschlagen werden . Andere Organs der
Oeffentlichkeit , die an dem Grundsätze festhaltcn , daß England zur
See ebenso so stark sein müsse, wie Deutschland zu Lande , trösten
sich wenigstens mit dem Gedanken , daß von den manövrirenden
Schiffen keins untergegaogen sei und daß das Manöver immerhin
dazu beitragen werde , die wunden Punkte in Englands Schiffs¬
panzer aufzudeckes .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . August . Auch in auswärtige » und

zwar großen Blättern ist von dem Besuche Wilhelmshavens durch
Se . Majestät Kaiser Wilhelm die Rede . Wir können nur wieder
konstotiren , daß hierorts die größte Freude über diese frohe Aussich
herrscht .

X Wilhelmshaven , 20 . August . Der Kgl . Domänenirispektor
Herr Meinardus ist heute wieder von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt

8 Wilhelmshaven , 20 . August . Gestern Abend 6 Uhr traf
die vier Jahr im Auslände gewesene Kreuzerfregatte
„ Bismarck " wieder hier ein . Das stattliche Schiff blieb vorläufig
auf der Rhede liegen . Wir begrüßen die glückliche Heimkehr des¬
selben aus vollem patriotischen Herzen und wünschen , daß es auch
fernerhin gleich' gute Fahrt haben möge . Einige von den Mann¬
schaften verblieben , wie wir hören , volle vier Jahre am Bord des
„ Bismarck "

. . . wie werden sie sich freuen , wieder in der lieben
Heimath zu sein , wo sich freilich iu der Zeit ihrer Abwesenheit auch
in Angelegenheiten der Marine so mancherlei verändert hat . Zwei
iunigstgeliebte Kaiser haben das Zeitliche gesegnet, Prinz Wilhelm
ist als Kaiser an Stelle Kaiser Friedrichs getreten , Herr v . Caprivi
hat seine Stellung als Chef der Admiralität mit der eines Korps¬
kommandanten vertauscht . Admiral Graf von Monts wurde zum
kowmandirenden General und stellvertretenden Chef der Marine er¬
nannt und Freiherr v . d . Goltz erhielt seine Ernennung zum Chef
der Marinestation der Nordsee und zum überzähligen Vizeadmiral .
Dann hat sich die Uniformirung nicht unwesentlich verändert rc .
Aber auch iu Wilhelmshaven , der guten Stadt , ist nicht alles beim
Alten geblieben . Doch das sehen die mit S . M . S . „ Bismarck "
Heimgekehrten ja mit eigenen Augen .

- j- Wilhelmshaven , 20 . Aug . S . M . Kreuzerfregatte „ Bis¬
marck "

, stell » . Kommandant Korvetten - Kapitän Aschmaun , ist nach
einer circa 4jährigen Abwesenheit gestern Nachmittag 5 Uhr glücklich
auf hiesiger Rhede eingetroffen . „Bismarck " wurde am 4 . Oktober
1884 unter dem Kommando des Kapitän z . S . Karcher , jetzigen
Oberwerft - Direktors in Wilhelmshaven , in Dienst gestellt und am
15 . Oktober dess . Jahres als Flaggschiff dem, unter dem Kommando
des Kootre - Admiral Knorr formirten Westafrikanischcn Geschwader
zugetheilt ; diesem Geschwader gehörten ferner noch S . M . Schiffe
„ Gneisenau "

, „ Olga " und „ Ariadne " an . — Das Geschwader hat
am 30 . Oktober gen . Jahres Wilhelmshaven verlaßen und ist unter
Anlaufen von Plymouth , Madeira , Porto Grande , woselbst S . M .
S . „ Gneisenau " aus dem Geschwaderverbande schied , um die Reise
vis Capstadt nach Zanzibar , und auch S . M . S . „ Ariadne " ihn
Reise von hier aus allein fortsetzte, am 18 . Dezember 1884 mit
„ Olga " auf der Rhede von Kamerun geankert . — Hier bei dieser
Kolo nie hatten sich im Laufe der Zeit bezw . seit der Zeit der Besitz
ergrnfung zwischen den Eingeborenen und der Regierung recht span¬
nende Verhältnisse entwickelt, und war das Geschwader gerade zur
rechten Zeit eingetroffen , um handelnd einzugreifen . Schon am 19
Dezember war der Geschwaderches veranlaßt , den interimistischen
Konsul des deutschen Reiches , sowie die Vertreter der deutschen Fir¬
men im Kamerungebiet zu einer Besprechung an Bord des „ Bismarck '
zu berufen . Da nun bei dieser Konferenz sich recht schwerwiegende
Vergehen der Eingeborenen gegen die deutschen Ansiedler bezw . die
Regierung herausstellten , erließ der Geschwaderches am selbigen T " ge
an den Kommandanten der „ BiSmarck "

, Kapitän zur See Karcher .
welcher zum Kommandirendm der Landungsexpedition ernannt war ,
folgende Ord e : „ Euer Hochwohlgeboren erhalten den Befehl , morgen
früh 6 Uhr mit armirten Booten die Landungs - Division nach
Hickoiy -towu und Aos - town zu führen , beide Plätze mit Waffenge¬
walt zu nehmen urd Hickory- town nicderzubrcnnen . Der Hickory
Stamm steht unter der Führung der Häuptlinge Lack Preso , Green
Usß und King old Bell , welche lebend oder tobt einzubringen sind
Zur Erreichung diese - Zweckes kann die eventuelle Verfolgung bis
zu dem Creek hin ausgedehnt werden , an welchem King Bell mi
seinen Leuten im Rücken des Feindes Ausstellung genommen Hader
soÜ .DWuer Hochwvhlgeboren haben sich mit geeigneten Führern zu
versehen, die mit dem T rrain vertraut sind und Verwechselungen
zwischen den Hickory - und den King Bell Leuten Vorbeugen können .
Die Führer der Daß Leute sind die Häuptlinge Lärm Aoß und Jack - try ,
für welche der gleiche Befehl gilt , wie für die Häuptlinge der Hickorys .
In King - Aqua - tows ist der Häuptling Manga - Aqna , der Bruder
des King - Aqna , in unsere Gewalt zu bringen , gleichgiltig , ob lebend
oder todt . Die Gefangenen werden iu den hierzu zur Verfügung
gestellten eisernen Gebäude » der Woermaun ' schen Faktorei in King
Aqua und King - Bell - town untergcbracht und bewacht . Die genann¬
ten Häuptlinge sind indessen an Bord S . M . S . „ Bismarck " eia -
zubringeu .

Am 20 . Dezember setzte sich die Bootsexpedition , bestehend aus
den Booten der „ Bismarck " und „ Olga " im Schlepp des gemiethete«
deutschen Dampfers „ Fan " in Bewegung , um den gegebenen Befehl
schleunigst Luszuführen . Die Erledigung des Auftrages wurde in
vollkommenem Maße erfüllt und die rebellischen Stämme zur Raison
gebracht . Leider hatte diese Affäre folgende Verlustliste unsererseits
aufzuführen gehabt : 1 Ojfizier leicht verwundet , 1 Maschiuistenmaat ,
3 Matrosen schwer verwundet , 1 Obermatrose und 2 Matrosen leichr
verwundet , 1 Matrose tödlich verwundet . — Der Verlust der Ein
gebornen bezifferte sich auf 20 Todte , darunter 2 Häuptlinge und
40 Verwundete . — Nachdem die vollkommene Unterwerfung der Ein -
gebornen erfolgt , verblieb „ Bismarck " bis zum Sommer 1885 an
der Westküste Afrika 's , um darauf nach der Ostküste dieses Erd -
theiles zu gehen und vlS Flaggschiff des ostafrikanischeu Geschwaders
zu fungireu . Hier in Zanzibar verblieb „ Bismarck " bis zum
9 . Januar 1886 . An diesem Tage erfolgte die Weiterreise des
mehrgenannten Schiffes — d . h . nunmehr als Flaggschiff des
Kreuzergesch saders — nach den australisch n Gewässern , woselbst
das Eintreffen am 28 . Februar 1886 in Sidnry stattfand . Hieraus
hat „ Bismarck " noch recht wichtige Kreuztouren zu militärische » und
politischen Zwecken unternommen und bis zum Sommer 1888 viele
Häfen Australiens und Ostastens besucht. Am 17 . Juni d . I . trat
„ Bismarck " die Heimreise von Singapors aus an . Das Kommando
der „ Bismarck " führte von der Indienststellung bis im Herbste 1885
Kapitän zur See Karcher , von da ab bis zum Frühjahr dieses
Jahres Kapitän zur See Kuhn und für die Heimreise Korvetten -
Kapitän Aschmann . — Die mehrgenannte Kreuzerfregatte wird nach
der Jnspizirung außer Dienst gestellt werden .

Wilhelmshaven , 20 . August . Heute war die Sekunda vom
Gymnasium zu Bremerhaven hier anwesend .

( s Wilhelmshaven , 20 . August . Am Sonnabend fand der
Abschiedsball statt , welchen, wie wir hören , die Offiziere rc . der
hiesigen Garnison der Frau Gräfin von Monts gaben . Der
Saal war aufs schönste durch den Kusstgärtner Herrn Renken aus
Varel unter Mitwirkung des Herrn Kunstgärtner Hasemali « von
hier hergestellt . Das Fest selbst fiel außerordentlich glänzend aus
und wird der hochverehrten Frau , zu deren Ehren es veranstaltet
wurde , hoffentlich eine freundliche Erinnerung an Wilhelmshavenbleiben.

* Wilhelmshaven , 20 . August . (Der Krieger - Fechtverein )
feierte gestern im Park sein Sommerfest , wobei es in jeder Hinsicht
schön und amüsant herging . Der Besuch war ein sehr guter .

) : ( Wilhelmshaven , 20 . August . (Der Verein Zirkel ) machte
gestern Nachmittag einen Ausflug xsr xsäss nach Sande , wo in
einer Gartenwirthschaft Gesellschaftsspiele unternommen , ein gemein¬
schaftlicher Kaffee eingenommen und auch ein Tänzchen gemacht

wurde . Das Amüsement war das beste s°
züglichster Stimmung die Heimkehr mittels ^ nds in d°>konnte . «» getreten werd ^« Wilhelmshaven, 20. August . Gestern „der Gesangverein . Nordost « von s- iuer Ve/oni ^ ^ Uhr k-h«.
Reepsholt wieder heim . Die von einer

^

tau genommenen vier
Reepsholt wieder heim . Die von einer Damvkwn »n

" " ^ fahrt
tau genommenen vier Boote waren mit Lamvion « Schlaf
der Anblick der auf dem Ems -Jade -Kanal schwimmend

"
^ '

ein ganz herrlicher war . Lustig und guter Dinar m»s ?
schaft sein, was man auS den Hochrufen und dem ^ G - stg .
durfte . Das Wetter war leidlich gewesen

^lange armch ^
: , : Wilhelmshaven , 20 . August . Von Besucher » >> «Nordenhamer Reit - und Fahrfestes wird uns ^ r>Se«alles den schönsten Verlauf nahm und kein UnMckSsM ?.̂ H d-i

daß einer der Reiter mit seinem Pferde in einen Sckr
rieth . Reiter und Roß wurden jedoch baldigst °ebor »?» g,,

Wilhelmshaven , 20 . August . Morgen Abends . .Abonnements - Konzert in Burg Hohenzollern statt 5,
b Wilhelmshaben , 20 . Aug . (Wie 's gemach . n, ! ,

gewissenlos und gehässig das i« Bant erscheinende wandere Leute zu verdächtigen sucht, wie es in blinder Mdie Behörde angreift , das geht aus einem Artikel bervnX^ f°M
Nr . 98 des genannten Blattes zu lesen ist und in ^
Umstand , daß der Verleger des „ W . Tgbl . " den
Abdrucks des Gothaer Programms zu 1 W . Stral ?worden war , in böswilliger Weise zu fruktisizirm ^ urthM
verständlich war der Abdruck dieses bekannten Proer »̂ -
der Absicht geschehen, die Ziele der Sozialdemelratie
und vor derselben abzuschrecken. Nicht das „ W . TM .«

M ° °»en
in dieser Weise seinen Pflichteifer büßen müssen, auch and^ l,

^
ist es nicht bester ergangen . Wenn uu » aber gefragt y,
wohl die Ursache dieser Ausgrabung seitens des „ NiM .sein mag , so ist es keine andere , als die Mittheilung i>bn °n . ,

'
Guillaume - Schack , die auf der schiefe » Ebene der
zum Anarchismus hinabgerutscht ist.

"

)^ ( Wilhelmshaven , 20 . August . Um denjenigen Kind»»seiner Klasse , welche dis in den Ferien gemachte Tour nach ZnM
nicht hatten mitmachen können , auch das Vergnügen eines An
zu bereiten , veranstaltete Herr Ulrichs am Sonnabend den iz .
Nachmittags einen ähnlichen Ausflug mit der 1 . Klaffe der KömM ,
Schule nach Eckwarden . Wohl mit infolge der, durch dm Herm
Bürgermeister Oetkeu in freundlichster Weise genehmigten Pmz.
ermäßigring für die Ueberfahrt mit dem städtischen Dampfer „ Eckwarden "
nach dem „ Hörn "

, nahmen weit über hundert Personen, Kinder und
Eltern , an dem Vergnügen Theil . Eine ziemlich starke Brise machtedie jedesmalig : Ueberfahrt zu einer sehr angenehmen und interessanten
allerdings mußten einige dem Neptun ein kleines Oepserchen dar¬
bringen . Das freundliche Entgegenkommen dcS Kapitän Herrn
Peters muß dankend anerkannt werden . In dem dmvmtel Stunde
von Eckwaderhörn liegenden kleinen freundlichen Dach Eckwarden
beim Gastwirth Herrn Hinrichs , ergötzte sich die muntm EMjchast
im Garten , Saale , iu der Kegelbahn , an Spiel und
nicht minder au den für sehr zivile Preise dargereichtl» Ma
Speisen und Gcträi ken .

O Wilhelmshaven , 20 . August . Die Ausstellung van Japan,
und Chinawaaren des Herrn Robert Wolf ist gestern Nachmittag
4 Uhr erfolgt und nahmen auch wir Veranlassung , dieselbe in Augen¬
schein zu nehmen . Staunenswerth ist die Fülle von wirklichen Kaasi-
gegevständea und interessanten Eizeugnisten der eigenthiimiichen
Industrie dieser Länder , wrsweg n wir auch auf eine aussührlichi
Beschreibung desselben von vornherein verzichten wüsten . Wir tt-
schränken uns vielmehr nur aus Anführung der einzelnen ht« >
ragend -n Gruppen und weisen besonders hin auf die zahlrH»
Base » in Satzuma , Jmari , Kiotoporzellan und Kaga mit W
geschmackvollen Koro ' s , sowie eine große Anzahl von Schalen sik
Visitenkarten und Blumen rc . in den herrlichsten Muster « . Die AH
wähl in echten Porzellanen : Theekavuen und Taffen rc. ia d»
originellsten Mustern , Toilettgegeustäride zur Zierde von Boudon!
und Schlaskabinetten für Damen , Gegenstände aus Cloisonmbmzen ,
auch iu Verbindung mit Porzellan ist groß . Ebenfalls prächtig pH "-
tiren sich die herrlichen Stickereien in Decken, Paravents und zu dckok«'
tiven Zwecken. Nicht minder interessant und bedeutend sind dieKm "'
und Dekoratior -sfächer in ihren lebhaften Farben und Msier»-
Reizend sind die Flechtarbeiten in Bambus , die Malereien auf
und Seidengaze . Zugleich si»d auch Waffen von China, AM
und den Südseeinseln vorhanden und noch viele andere KMDM
auf welche der Pl .-tz nicht hinzuweisen erlaubt .
unsere Ueberzeugung dahin aussprechen , daß Herr Wis ^ .
Dank der hiesigen Liebhaber solcher ausländischen "v »>
seine Ausstellung verdient hat und daß es höchst
interessant ist , dieselbe zu besuchen, zumal die Preise

Wilhelmshaven, 20. August. Bon dem Zeut.- - .
König ! . Landwirthschastsgesellschast ist zur Förderung >>!« « (
be schlages in der Provinz Hanuover ein Geldbetrag >
worden , und soll davon solchen Schmiedegeselleu , welche dm -8

^
beschlag gründlich erlernen wolle», eine Unterstützung
werden . Dieselbe beträgt , soweit die Mittel ^
Kursus in der Königl . Lehrschmiede in Hannover 50 W ,

Hg-
Lehrschmiede zu Freiburg (Elbe ) 25 Mk . Zur Zahlung eim

^
Hilfe in gleicher Höhe hat sich der Vorstand deS Provmst

'
^

wirthschaftsvereins bereits erklärt , so daß sich die SubM "
100 resp . 50 Mk . beläuft .

^ ^
(!) Wilhelmshaven , 20 . August . Der Aufaug re" "

Has en beginnt mit dem 15 . September ._ _ — -—'

Aus der Umgegend und der Promis'
Oldenburg. Se . Königl . Hoh. der Großherzog xS -

zu der im kommenden Jahre stattfiudendsn Oldenburger ^
th « erschau das Protektorat zu übernehmen . — ^

Mnahutt"
Aufhebung des S ch u lg e ld e s entstandene Ausfall an
der einzelnen Gemeinden muß theilweiss von den sämmtuch ^
zahlern durch erhöhte Schulumlage aufgebracht TM
die Stadt Oldenburg eine geringe sein wird . Ei »
des Ausfalles wird durch eine vom Staate zu zahlende ^
gedeckt . Während im vorigen Jahre die Schulumlage ^
Einkommensteuer betrug , wird sie sich in diesem 0 "

^
belaufen , und die gesammten Kommunalsteuern mache« ^
der Einkommensteuer aus . ^ Md »

Norden, 17 August. Heute langte der 2 . Logg!
Hl-

Fischerei - Genossenschaft mit 164 Tonnen Heringen fahr -«
fen an . Mit Rücksicht darauf , daß derselbe am 7 - J »u ^
ist und im Hinblick au ? die im Ganzen sehr ungünstig -»

^ N --

welche holländische usd Emder Logger erzielt hab- n , ' . ^ F
sultat als eis sehr gutes zu bezeichnen . D,e Quali

seitig als vorzüglich anerkannt . — Netze passe ^
Leer, 1

"
August. Di - O stf r i e s i s ch ° S p u

v°°'
Aurich setzt den Zinsfuß für bisherige 3Vs prozent -g »

20 . November dieses Jahres auf 3 °/g herab .
ist u»

Bremen , 18 - August. Der Dampfer „ Thmgv -ma
eingedrücktem Bug in Halffax "«glommen - . ^ August ° °

- Der Raubmörder , welcher m ElNvea Nachmü °S
Mord an der Dorette Staake verübt ^ '

yje durch d »

bei Nörten durch Feldarbeit » gefangen FEw
'

K °wM ^

kurz vorher mit dem Signalement des G I A

der



» Der Gendarm deS OrteS , an den der Gefangene

„ ord-n war -« - . zpgxtirte ihn mit dem Abendzuge nach Nord -

, bgeli- ftrt w°rde , ^ „ ^ chungsgefängniß abznliefern . Wie wir

h-im, Gefangene unterwegs den Beamten seme That schon

hören ,
'

' inaestand -»

Vermischtes .
sin (Die Gattenmörderin Frau Weber ) wurde gestern

. . ,n Droschke vom Untersuchungsgefängniß nach der Morgue ge -

mütelst ^ ibren erschlagenen Manu zu rekognosziren . Während

Hinwege ziemlich gefaßt war , vergoß sie beim Betreten

N Ä ^ onssaales viele Thränen . ES war aber auch für U ° -

d°s '
nervenerschüttcrnder Anblick , der sich dem Auge bot . Auf

belh - ibgte e'N n^
l daS Gesicht nach unten , der Erschlagene ; von

d°m S
^

'
AcheS in seinem Kopfe stak , war nur der Griff zu

de« Dem , war dermaßen mit Blut bedeckt , daß die Thä -

sths " '
s» Stande war , ihren Mann w der Leiche wiederzurrkennen ;

ein - oberflächliche Reinigung vorgenommen worden ,
erst n, ge - Fa das ist mein Mann ! » und wandte sich schluch¬

zt ^ Bor dem Leichenschauhause hatte sich eine groß - Menschen -

ö
. versammelt , welch - in laute Verwünschungen gegen die Ge -

ausbrach , als sie derselben bei der Rückfahrt ansichtig wurde .
^

Kronach ( Bayern ), 16 . August . Freudige Erregung herrsch ,

- d .n Kreisen der städtischen Tagelöhner . Der tägliche Gehalt

d» s-lben wurde nämlich durch Magistratsbeschluß von 1 Mk . 29

au „ns 1 Mk . 30 Pf . erhöht .
^

Nom 18 August . Der Vulkan auf der Insel Vulkano be-

a . nu k -ute
'
früh , wieder Sand und Stein - auszuwerfen .

^
Hamburg . Alter schützt vor Thorheit nicht ! Ein in Pö

Ickdort u-ohumder 60jähriger Privatier hatte zu einer 20jährigen

Kouveruoute eines Freundes heftige Zuneigung gefaßt und ec machte

dem Mädchen vor einiger Zeit einen Hmathsantrag , welcher vhue

Weiteres angenommen wurde . Obgleich ihn der Freund vor dem

sehr leichtlebigen Mädchen , daS er bereits hatte entlassen wollen ,

eindringlich warnte , verlobte der alte Herr sich dennoch mit ihr und

machte die Verlobung auf Ausdräugea der Braut auch öffentlich be¬

kannt Diesen Vorthell benutzte nun das Mädchen dazu , auf den

Namen ihres Künfiigen die werthvollst n Schmvckgegeostände , ele¬

ganten Roben rc . einzukaufen und wo es gia ? , baares Geld zu er¬

heben . Dann verschwand fle Plötzlich in Begleitung eines Sprach¬

lehrers von hier und das Paar ist nach England entkommen .
— ( Ein einträgliches Bettclgeschäf, ) wird in einem schottischen

Journal in folgendem Inserat ausgebotev : „ Ein Standort für
Bettler , der 30 Schillinge per Woche eisbringt und in einer guten ,
wohlthätig gesinnten Nachbarschaft belegen ist . ist zu verpachten . "

— (Einem ganz neuen Schwindel ) ist in Wien ei» dortige ,

Zahnarzt zum Opfer gefallen . Ein f in gekleideter Herr kam zu
dem vielbeschäftigten Heilküvstler , um sich einen Backenzahn ausziehen
zu lasten . Der Arzt besteht den zu entfernenden Zahn . „ Um den

ist es ja schade — er ist gut ! " sagte er . — „ Und dennoch will ich
ihn draußen haben ; er schmerzt mich, " - iwiderte der Kranke . Also
wird der Zahn entfernt . „ Um Gotteswillen , Herr Doktor, " schreit
darauf der Fremde , „ Sie haben mir einen gesunden Zahn gerissen ! "
— » Aber, bester Fnuud , Sie haben mir ja diesen bezeichnet . " —

„ Nein , d>r daneben befindliche Zahn hat mich geschmerzt . Es ist
ein Skandal , daß Solches einem ersten Wiener Zahnarzt — " —

»Mein Herr , wollen Sie hinausbeförd . rt werden ? " — Wie , Sic
wagen is ? "

. . . Nun gut , die Welt wird hören , wie man bei
Ihnen behandelt wird . Ich werde dss Publikum vor Ihnen warnen .
Ich werde den unerhörten Fall der Oeffentlichkeit übergeben . " Der
„ Fremde " halte seine Stimme erhcbcn , daß das kleine Gemach er¬
dröhnte . Kein Zweisel , die draußen Wartenden werden den Lärn
hören . „ Nur keinen Skandal in meinem Hause,

" denkt der Doktor ,
„ um keinen Preis ! " Der Arzt erkennt jetzt den Schwindel , aber er

beherrscht sich ond sagt dem „ Fremden " : „ Lasten Sie die Kvmöd e .
Ich habe schon begriffen — also wie v et ? " — Fünfzig Gulden ,
Herr Dokior . Anders kann ich' s nicht . Es ist schade um den Zahn
und ein saurer Verdickst — " — „ Hnr haben Sie fünfundzwanzig
Gulden . Und nun marsch zur Hiuterthür ! " Eiligst nimmt nun der
Geschäftsmann sein Schmerzensgeld und läuft fort . Der geplünderte
Zahnarzt aber denkt : „ Man kann den Leuten nicht genug aus den
Zahn fühlen ! "

. . ^ (Rache um Rache .) Die „ DidaSkalia "
erzählt : Unter den

vielen PasthlendäÄerladen in London wachte besonders einer in der
City gute Geschäfte , so doß , als der Besitzer starb , d,r gegenüber

Hand der Wttlwe dieses blühenden Ge -
S ' ° g ° b ihm aber - ine Kiepe , d . h. einen Korb .

? n
'
I

" " SlUcklichcr Liebe zu verschmachten , buk Rache ,
^ und alle noch einmal so groß , als die

t°4er !° ? aß diese sehr bald bedeutend zurückkamlSer Bäcker buk mit Schaden, bis er das Geschäft der Wittwe todt

gemacht habe « würde , wie dies oft der Fall ist im konkurrirenden

Kapitalgeschäftskriege . Die mit unverkauften Pasteten beladene
Wittwe bekam eines Tages Besuch von einem Freunde ihres ver¬

storbenen Mannes , dem sie bitterlich ihr Leid über den Bäcker gegen¬
über klagte . „

'
fVöU , voll , kw , tun ! " sagte der Gast , „ ich denk - ,

wir wollen dem Liebhaber drüben das Geschäft legen .
" Eines

Morgens nun , als der Laden des neuen Pastetenbäckers voll von
Kunden war , kommt ein schäbiges Subjekt herein , wirft zwei todte

Katzen auf den Ladentisch und verschwindet wieder mit den Worten :

„ das ist nun die 35 . und die 36 . diese Woche , macht zusammen
15 Schillinge . Sagen Sie dem Meister , morgen würde ich mir
das Geld holen .

" Die Gäste stoben auseinander . Von diesem

Augenblicke an ruhte ein Fluch auf den Pasteten des RachebäckerL
und er kam nie wieder auf , wohl aber die Wittwe , die natürlich
ihren Erretter heirathete .

Hamburg . (Eine Braut aus Kamerun .) Die „ Hamb .
Nachr .

"
erzählen : Ein hier ansässiger Schlosfergeselle ist wiederhol -

in Kamerun bei Aufstellung von Regierungsgebäuden beschäftigt ge
wesen , bei welcher Gelegenheit sich die Tochter eines der dortigen
schwarzen Majestäten in ihn verliebte , und eine so große Leidenschaft
zu ihm faßte , daß fle nicht von ihm lassen wollte . Gcoß war nun
die Ueberraschung der Eltern unseres biederen Schlossers , als sie
vor Kurzem von ihrem Sohne die Nachricht erhielten , daß er sich
mit der deutsch - afrikanischen Königsiochter verheirathct habe . Mit
der brieflichen Mittheilung trafen zugleich die Bilder seiner Frau
und seiner Schwiegereltern ein , die als FamitienspoUrails in de >
Stube seiner Eltern hicrselbst über dem Sopha prangen .

Colmar . ( Durstiges Ehepaar .) Ja cinern Orte dcr Um¬

gebung unserer Stadt ereignete sich eine ergötzliche Geschichte . Mann
und Frau gaben sich das heilige Versprechen , von einem bestimmten
Faste im K . ller keinen Tropfen onzurühren . Dieser Adamsapfel
war zum Verkauf bestimmt und der Ertrag sollte zur Deckung ver¬

schiedener Ausgaben verwendet werden . Eine Weile fochten di .
beiden Eheleute jeder für sich wacker gegen die An cchtungen des

Versuchers ; aber der Durst ist ein schrecklicher Tyrann , und beide

unterlagen . Die Frau , um ihre Schwäche vor dem Gespossen zu
verbergen , stach das Faß von hinten an , und ein Litcrchen um das
andere wandecte hinter dem » Fürtuch

"
. Der Mann wußte anders

Rath , er evtzapfee dem Fasse von vorne aus heimliche Weise das

köstliche Naß , und eine Maß nach der anderen wurde hinter die
Bir .de gegossen . Nachdem dies eine Weile fortgegangen , kam der

schreckliche Augenblick , in t» m zum Verkauf des W - iues geschritten
werde » sollte . Der Weichsticher erschien und wollte den Wein auf

seiner Kennerzunge einer Probe unterwerfen , aber es floß nur mehr
Drusen . Eine gründliche Untersuchung des Fasses führte zur Ent

deckuvg der heimlichen Oeffnunge » auf den beiden Seiten und —

keiner wollte es gewesen sein .
— (G - müthlich .) Frau Pfcrrer : „ Hab

' ich Sie schon wieder

ertappt . Schämen Sie sich und glauben Sie ja nicht , daß man
vom Stehlen reich wird .

" — Die alte Kräpen : „ Frau Pfarrern ,
recht ha ' m Sie , reich werd wer g

'rad nicht , aber bis ' t Hess
' « thuts ! "

— ( Beim Schiedsrichter .) Kläger : „ Ich versichere Ihnen ,
Herr Richter , der Beklagte hat mir in Gegenwart aller Leute eine

solche Menge von Injurien gesagt , daß mir ein paar Ohrfeig - n
lieber gewesen wären . " — Beklagter : Aber lieber Mann , warum

sagen Sie das erst heute ? Hätt
'

ich gewußt , daß Jh en Ohrfeigen
lieber sind , ich hätt

' Ihnen mit dem größten B . rgni -gen ein paar
runtergehauen . "

— Lehrer : „ Kannst Du mir die 5 Sinne nennen , Fritz ?
Wie heißen sie ? " Fritz : „ Erstens : Leichtsinn ! " Lehrer : „ Die 5
Sinne des Menschen , dummer Junge . " Fritz : „ Blödsinn ! " Lehrer :

„ Ach was — Unsinn ! "

„Es sind viel« berufen "
, namentlich seitdem die Kalendersteuer aufgehoben

ist, aber , das weiß der liebe Himmel , „ wenige sind auserwählt ." Man betracht «
sich nur einmal die Legion der Kalender , die seitdem wie Pilze aus der Erde
emporgeschostm sind . Was da dem bedauernswerthen Leser bisweilen zuge-
muthet wird , das ist kaum zu glauben . Doch „vorüber , ihr Schaafe , vorüber ,
dem Schäfer wird gar zu weh !"

Mit doppeltem Behagen ergreift man dann ein Buch , in welchem der In¬
halt echte Waare ist. Der „ Gesellschafter " mag Belehrendes oder
Unterhaltendes bieten , immer ist er gediegen und verliert den Zweck, ein
angenehmes und nützliches Familienbuch zu sein, das von Alt
und J «ng gleich gern gelesen wird , nie aus den Augen .

Emgeleitet wird der Kalender auch diesmal wieder mit einer Genealogie
der europäischen Regenten . Daran schließen sich allerlei nützlicheMit-
theilnngen : Zeitrechnung , Sonnen - und Mondfinsternisse , Hoch¬
wasserzeiten , Festtage rc., dann kommt das Kalendarium . Aus
dieses interessante Angaben über den Sonnen -Gang behufs Zeitangabe und
Stellung der Uhren und noch andere wichtige Notizen und Tabellen . Damit
schließt dann der eigentliche Kalender und cs reiht sich daran der unterhaltende
Theil , der mit einem hübschen Neujahrsgedicht eröffnet wird , an den sich
eine ergreifende Skizze „ Kaisers Geburtstag , zum 22 . März
1888 " fügt .

Nun kommt das Hauptkapitel , die „ Welthändel . Ein Politischer
Jahresrückblick ." Hierin wird das politische Gesammtergebniß aller euro¬
päischen Staaten und Amerikas im verflossenen Jahre d . h . vom Juni 1887
bis Juni 1888 in ernster und humorvoller Weise , je nachdem , dargestellt und
beleuchtet . Durch dieses Kapitel zeichnet sich der „ Gesellschafter" , vor
allen übrigen Kalendern in ganz besonderer Weise aus und Mt sich in diesem
Punkte dem weitverbreiteten „Lahrer hinkenden Boten " in ebenbürtiger Weise an
die Seite , denn die „ Weltbegenheiten " j - nes Kalenders haben bezüglich des In¬
halts , wie der Form vor den „Weithändeln " des „ Gesellschafters " absolut
nichts voraus . Bei der Besprechung Deutschlands drängt diesmal die
tragische Wucht der Schicksalsschläge den Humor und Witz in den Hintergrund
und läßt die Gefühlssaite in warmen Tönen erklingen, desto mehr aber sprudelt
es bet der Behandlung des Auslandes , und die Schilderung Rußlands und
Bulgariens dürfte bei aller Wahrheit und Sicherheit der Zurechnung durch den
wahrhaft drastischen Witz selbst den verbissensten ein vergnügtes Lächeln entlocken.
Dis Lektüre dieses Kapitels , das noch überdies mit 25 hübschen Illustrationen
ausgestattet ist, sei daher dem Leser ganz besonders empfohlen .

Wissenswerthe „ Worte und Aussprüche Kaiser Wilhelm I . "

folgen ans dies Kapitel , sowie „ Anekdoten und Vorkommnisse ans
dem Leben" desselben Monarchen , an das sich ein geistvolles Gedicht von
vr . A «g. Dy es , Oberstabsarzt I. Kl. und Feldlazareth-Dtrektor des L . Ar¬
meekorps „ Deutschlands Hochzeitsfest

"
, reiht . Dann folgt ein Artikel ,

der das Interesse der ganzen Welt erregen dürste : „ Der Kiebitz , Fürst Bis¬
marck und seine Getrenen " (mit 4 Illustrationen und einer Titelvignette
von Arthur Lewin ) . Daraus erfährt der Leser , was es mit de» „ Getreuen "

des Deutschen Reichskanzlers in Jever für eine Bewandtniß hat und wie eigent¬
lich die nunmehrige Sitte , dem Fürsten Bismarck zu seinem jedesmaligen Ge¬
burtstage 101 Kiebitzeier zu schicken , entstanden ist. Daraus erfährt der Leser
ferner — nein weiter soll er durch uns hier nichts erfahren , er soll sich den

„ Gesellschafter" zur Hand nehmen und selber den hochinteressanten Artikel lesen.
Der Kiebitz-Artikel zieht noch eine „ Kiebitzpoefie " in plattdeutscher Mundart
nach sich , denn em poetischer Schluß macht sich doch nun einmal besonders
schön. Nach einer hübschen Erzählung aus dem altm Berlin : „ Das Orangen -
bänmchen" finden wir eine ganz köstliche , äußerst belustigende Skizze : „ Er¬
innerungen an Oberst Nicol ; von einem früheren Hamburger
Bürger -Militär ; sodann ein allerliebstes Gedicht von K. A . Mayer : „Selbst¬
beherrschung " („Zu Oldenburg im Thor , da steh' ich auf der Wacht" rc.)
sowie einen sehr fesselnden Aufsatz : „ Etwas von der altoldenbnrgische «
Wehrverfassung " ; ferner : „Zur Geschichte des Trinkens und
der Getränke in Ostfriesland ". Auch gemeinnützige und populär
wissenschaftliche Aufsätze bringt der treffliche Kalender , u . a . : „ Ueber Er¬
kältung", von l >r . msä. Dyrmfuhrt. Zwischen den einzelnen Erzählungen ,
Artikeln , Abhandlungen rc. ist kleines Feuilleton , Anekdoten , Snmspruche ,
Gedichte in hoch- und plattdeutscher Mundart verstreut und bietet eine er¬
frischende Abwechselung .

Es wäre unmöglich , den wahren Inhalt auch nur in allen seine» Titeln
hier anzuführen , das würde dm uns zu geböte stehendm Raum bei Weitem
überschreiten . Es genügt vollkommen , nochmals darauf hinzuweisen , daß jeder
Vater und jede Mutter denselben nicht nur ohne Schm , etwas Anstößigem
darin zu begegnen , für die Familie anschaffen kann , sondern mit dem Bewußt¬
sein und der Ueberzmgung , sür die langen Winterabende keine bessere , belehrendere
und interessantere Lekmre zu finden , für dm Preis von nur 50 Pfennigen sicher
nicht . Und darum sei der „ Gesellschafter" mit gutem Gewissen jedermann aufs
beste empfohlen ; er wird jedem bald ein unentbehrlicher Gesellschafter werden .

* Zur Kalender -Literatur .
Da liegt er wieder vor uns , mit der Anmuth , die er hatte , nämlich im

vorigen Jahre , und wir betrachten ihn mit liebevollen Augen und herzlicher
Freude sowie wir aus einen alten Freund blicken , der auf Reisen gegangen ist
und der nach 12monatlichem Fernbleiben nun wieder zu den heimathlichm Pe¬
naten zurückkehrt. Und eine lange und interessante Reise hat auch diesmal
wieder der im Verlage von Gerhard Stalling in Oldenburg jetzt
erschienene „ Gesellschafter , Volkskalender für Norddeutschland
aus das Jahr 1889 " gemacht. Man sehe sich nur einmal das stattliche
Ränzlein , das der Wanderer ausgebracht hat , d . h . die Fülle des Stoffes des
nur 50 Pfennige kostenden , in stattlichem Umschläge mit hübscher Titel¬
vignette erscheinenden , beinahe dickleibigen Buches an . Und zu dem reichen,
mannigfachen Texte die vielen hübschen und wohlgelungmen Illustrationen . Ja ,
da muß man sich wirkich wundern , wie es möglich ist, sür so wenige Pfennige
ein solches Buch herzustellen , ohne Geld dabei zuzuschen . Doch das geht uns
nichts an , das ist Sache des Herrn Verlegers , der muß ja wissen, wie crs an¬
zufangen hat , sagt doch schon Altmeister Goethe : „Sehe jeder , wie ers treibe,
sehe jeder, wo er bleibe" u . s. w . Wir haben es eben nur mit dem Inhalt
zu thun und den haben wir , das können wir hier gleich von vornherein lmz
und bündig sagen , mit wahrem Vergnügen und herzlicher Freude zur Kenntniß
genommen , denn was einem überhaupt im Ganzen dabei wohlthuend berührt ,
das ist das Gefühl , daß der „Gesellschafter" mit Verstand und Geschmack zu¬
sammengestellt und redigirt ist.

Berichtigung . In Nr. 1S4 unseres Blattes muß es auf der 1 . Seite,
3 . Spalte in dem Bericht über die Landes -Vertheihigungs -Kommisston nicht
medizinischen, sondern militärischen Autoritäten heißen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Wservatoriums z« Wilhelmshaven.
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Bemerkungen : Gestern Vormittag etwas Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 21 . August : 12 .21 Barm . , 12 .41 Nachm .

vom
des 8 2 des Gesetzes

Ä F ^ ruar 1870 über die
Schonzei.en des Wildes , sowie des
iöno. . Zustandigkeitsgesetzes ver -(Ldg rn wir hierdurch die diesjährige

^ um 14 Tag !
^

findet 2 ^
- ^ d/r Jagd auf Hasen

Ich - - am
«Uttch, den 3 . Juli 1888 .Der Bezirks -Ausschuß .

gez . v . Colmar .

biÄ1 ? ösf?E
'' ' ' tmachung wird

bracht .
" °^ ntl,chen Kenntniß ge-

Wüh -lmshavm , 18 . August 1888 .
des '^ ulfsbeamte
— ^ niglichenLandraths .

fischen Königs - und

Utd .V ' " 'cd vom SO. dS.
b°h«8ele'M deS Eisen -
^

L .Sesv «r, ? f ^ °res für Fuhr -

. Der HM - August 1888 .
des Kölwr bamte

^ j^ W^ Landraths .

Di - betreffend

Die Hälfte des Pachtgeldes ist bei der
Verpachtung baar zn entrichten .

Reuende , den 14 . August 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
O e t k e n .

D betreff
, Die effend .

^
' d ' °Whrige

"
^

ud °n , Tisch - rc . auf

Verkauf .
Für betreffende Rechnung sollen am

Sonnabend, 25. d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , im Saale des GastwirthsC Zwingmann zu Belfort r
3 Sophas , 1 mah . Kleiderschrank ,
2 mah . Sophatische , 3 runde
Sophatische , 1 Dutzd . Wiener
Stühle , 1 Kommode , 1 Näh¬
maschine , verschiedene Bilder und
Spiegel , 2 Waschtische , 1 kleiner
Tisch , 4 Fach Jutegardinen mit
Goldleisten und 6 vollständige
Belten

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Neuende , den 20 . August 1888 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

12 Grasen Hafer,
6 „ Bohnen.

Alles in paffenden Abtheilungen .
Kauflie - Haber werden eingelad n .
Jever .

M . H . ÄLLi » 88vs » .

Zu vermiethen
sin möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer . Kömgstr. 48, u . l.

Verkauf .
Der Landwirth Wilh Harms

zu Langewerth , Gemeinde Accum ,
will auf seinem Landgnte daselbst ,
nahe an der Chaussee belegen , am

Donnerstag,
den 23. ugust d. Is .,

Nachm. 2 Uhr
anfangend , öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen lassen :

Zu vermiethen
per sofort oder später eins sehr schöne
geräumige

Familien- Wohnung
mit allem Zubehör und Benutzung der
Wasserleitung .

H. F Christians ,
Roonstraßs 89 .

Ein Mädchen
auf sogleich für die Nachmittagsstunden
oder auf ganz gesucht .

Peterstr . 4 , 2 Treppen .

Zu vermiethen
zum 1 . November

mehrer Wohnungen.
I . Hoff, Kopperhöra .

Gesucht
ein Schuhmacher-Geselle
auf gute Herrenarbeit .

Zu verkaufen
eine Laube , 1 Jahr alt , Neuwerth
100 Mk . , sür 30 Mk .

Verl . Roonstraße 54 .

Zu vermiethen
eine Etagenwohnung
zum 1 . Oktober oder November .

I . Schäfer , Königstraße 49.

Gesucht
1 ordentl. Dienstmädchen.

Bon wem , sagt dis Exp , d . Bl .

Ein ordentl . , fleißiges Mädchen
zum 1 . September gesucht .

Bismarckstr . 20 .

Gesucht
zum 1 . September ein

Hausmädchen .
Hempel's Hotel .

deNswIixrilna ! .
. IilnNermiz »nvd
Idol bokow Liter
Icke» rettenten .

SssolirsivlliiA Sss Leiäsus und Loxavs ,
ov Mss » k »It , en ? . VeiSd »»», vroscksn ,Relssi^erstrssse 42 , I ., xoxsnlldsr New
Lxl . koliesidiirs»!! .

ästkm » !

Gesucht
ein ordentliches , zuverlässiges Mädchen ,
welches in Wäsche und Hausarbeit
erfahren ist . Frau Bock ,

verl . Gökerstr . 5 , unten rechts .

Ich habe

2 Grasen Hafer
auf dem Halm zu verkaufen .

Wittwe Wilken ,
Neuenderaltengroden .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer
in der Manteuffelstraße .

Näheres in der Exp . d . Bl .
Habe schöne alte

ab Varel abzugeben , auch halbe .
F . Falk .

Aus sofort
zu belegen gegen pupillarische Sicher¬
heit SOOV Mark , Zinsfuß 4 ^
Prozent .

Heppens , den 18 . August 1888 .

n . IkvLlLVI 'G.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer mit Kabinet .

Wittwe Zackotv ,
Kaiser st raße Nr . 9

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen für
die Küche oder ein Hausmädchen .

Viktoriastraße 4 . Part .

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zube¬
hör , ist zum 1 . September d . I . oder
später anderweitig zu vermiethen .

Näheres Wilhelmstraße 5 , parterre
links .

MU
" Ein möblirtes Zimmer mit

Kammer sofort oder später zu ver -
miethen . Bismarckstr . 20 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem Preise
gereinigt .

L . Ls » « « , Kopperhörn .



A3 A3
Die diesjährige großartige

Japan - und China - Waaren - AnsstellLna
weist diesmal besonders prachtvolle Industrie -Erzeugnisse und Kunstwerke aus und der Besuch derselben wird sür jM
Einzelnen von besonderem Interesse sein. _

L. V . üüsenön 's 6 s 8t« ii-tk8eksU ,
Schaar .

Zum bevorstehenden Markts , Sonntag , den ^ 8 . » und Montag »
den 27 . August bringe meine

WirtWafts -Loßaüläten
in empfehlende Erinnerung .

UM "
Essen nM cker Karle zu zeiler Tngeszell !

"MV
Während der beiden Markttage im oberen Saale :

NKGUMWU VONGLLV
ausgesührt von der bestrenommirten

Eoncert - Sänger - Gesellschaft 6 . llurtmann aus Hamburg , bestehend aus
4 Herren und 5 Damen .

An Seide « Markttagen :

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

0 N. Iveenen.
XL Stallung und Weibe ist vorhanden .

Habe noch ca 30 bis 40 Waggon

Nuß - md KnMel -Kohleu
zu billigen Preisen abzugeben .

L . 8vvliger, Lismarckftr . 13.
lluögo L 6o. , llovönbf,
fabliziren dis besten Fahrräder der We ' l .

Haupt -dtiederlage
für Großh . Oldenburg,Bremen,Wilhelms

haven , Vegesack und Bremerhaven :

^ Looäor
Oldenburg t Gr .

ö . küsteling ,
Juwelier , Gold - und Silberarbeiter ,

Oldenbmgerßraße Nr. 2,
empfiehlt seine

Werkstätte für Neuarbeiten , sowie für
Reparaturen jeder Art an echten und
unechten Schmucksachen rasch, sauber

und billig.

Breslauer

Mei ; en 1» ier ,
^ ^ vorzügliches , nahrhaftes Tafei -
Gelränk , zur Stärkung für Kranke
und Reconvalescenten , 12 Flaschen
2 Mk . , 20 Flaschen 3 Mk . , empst- hlt

ris -L-vis dem Königlichen Amr

0ottkr. Illöyör,
Schneidermeister ,

7^ Auguftenstrrche 3

empfiehlt seine Stoffe zu Herren - und
. Knaben - Anzügen ,

Dauerhafte Anzüge von 43 M
an bis zu den feinsten , unter Garantie

des guten S ' tzens .

Frisches

Johlmmsbrer - Gelee
in Gläsern empfiehlt

IV . ^ VoIlormKini ,
Bonkerstraße 1 .

Vergissmsinnil bt.
Neuestes , hochfeines , nachhaltiges

kArstuu evmxosö a Fl . Mi . 1,— ,
Mk . 1,25 und Mk . l,50 bei

Ludro . Jausten .

Zu vermietyen
zum ! . NovMber eins Wohnung ,
parterre , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Zubehör .

Näheres Börsenstraße 34 .

Neue

.
3 Stück 25 Pfg .,

empfiehlt

N . V/vllermann ,
Banterstraße 1 .

Bettsedern,
Daunen,
Bettinlets,
Bettbezugstoffe,
Betttuchleinen

in großer Auswahl und

frischer Waare .

Anton Must ,
B-lfatt.

1 . lllliillvr, Klempner,
Betfort , Werftstr . LS,

empfiehlt in größter Auswohl
Hänge - , Tisch - , Küchen - u . Nacht -

Lampen , größere Ladenlampen
von den gewöhnlichsten bis zu
de« fernsten , sowie sämmtliches
emaillirtes , verzinntes , lackirtes

« nd Weißblech - Küchengerüth ,
verzinnte und lackirte Vogel -

zu den billigsten Preisen.
Eine Parthie große und kleine Kisten

und Fässer verkaufe Umstände halber lnllig
D . O .

Zu verkaufen
ein noch fast neues Wttrirfaß .

Mühlenstraße 2 .

ans sofort ein

tüchtig . Wckergeiellk
für weine Bäckerei.

H . E Z) opken , Bäckermeister ,
Neuheppens .

Wegzugs halber
ist sofort oder zum 1 . Sept . eine Wohnung
zu vermiethen. Karlstr . 6 , Part . l .

Aotet Aurg Kohenzollern
Dienstag , 21 . August 1888 :

8. M «- " 4M
ausgeführt von der Marine -Kapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister IV U ötllUlor .

WM
" 8 DLli ' .

"
WW

Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .
Hochachtungsvoll

M Korsnm .
XL . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert bestimmt

im Saale statt .

Die öiKMrueLtzrtzi

U
Mittwoch , den SS . v

Abends 8 Uhr -,
'

Versammlung .
Kages -Grdnnng :

Bericht über das Bundessest
Pflanzen der von I . Konigt HM

geschenkten LebenSbäumche«^

_ Der Borstand.

! L «»t « I
juiü Ganter Schlühel.

Heute , Dienstag , 21. A«g,
Nachmittags :

MNMOZElll
vN Enten und Wen.

Es ladet freundlichst ein

D .
von

- ^ ronpriii26H8tra886 1 -- .

smpüoblt 8iob sür
prompton von DrnvKunktröA «« allsr ^ rt ,

illsbesonätzro SÄuboron HorstsllunA von

ViZitonüurttzn ,
LinlaännASÜarton ,
Nsnnüartsn ,
VoistobnnM - , Ilood ^oiw-

nnä lüransranrisiAON,
Pakolllockor,
LoostMitsliöffsi',
LoobiroitsülLäckorackatsobo

Loobnnn ^on,
tznittnn ^on ,
^ sellLsisostoiiE ,
OssobücktsLarton ,
^ viskurton ,
Ltiüstts ,
DroZrainino, klulrato ,
Lapior -Lorvlotton oto . oto .

Ltntuten, llrosoöüren, KesLkäftsbücliern eto.
II ^ uvU gsnrviv

l.ggei
' von foemulsi' en M ltio tlionigon Munottioilo.

" — kür sämintliobs stioslAO Lsböräon . ' "

/in - ii . Hornolässeboino ,
MstllüoQtralrto ,
LtzstrüoMralrts,
Lro26S8vo11rnaobt6n ,

rrnä H )iüoläuQA kür
ckis UnkMvsrsioliornQA ,

tl1ol80Üb68oIiÄU .büeti6r ,
^ üiavlclo - .ilormrilnrs kür

Lostluotitor rr . Lüncklor,
DlAkbüoüor kür Lollaollt-

ruoistsr ,
2onAiii88ti6kt6 kür V 0IÜ8-

rinä Mtt6l8oüirls ,
LtoncktzliMmo,
Oorrvorts ln ailon O-iösson

nnä Pardon ,
Lol äatsndriokwarüon ,
Xo8tonan8od1äAo ,

NasssndoroodnnvAOn ,
VorMiodnisso knr Lobo -

awinon ,
86drck8-La,llol886rll6nt8 ,
OdSNOd NIN ÜlrlÄ88NNA

6INS8 2ad1unA8doksdl8 ,
Llu ^oanträM ,
Ülin8^ - N6ti8 - Nllck Vläor -

spruod8 -Porinnlaro ,
V otl8trsolrull §8 korrnularo ,
Roodnnn ^on in Mion

6rÖ88on ,
LollLoivororännnAOn üd .

^ ulnAg v ^ .dortsn oto.
6lodalt8gnittnnA6n ,
8tru,88SnorcknullAon,
ReodnnnA8ad8od1ü886 kür

XraulronkuZson oto.

MMMM

Ich empfing per Schiff „ Steinhaufen
"

, Capt . Ostertun , eine

VW - Ladung - W §
Fichten- u . Tannen Bretter
in allen Dimensionen und schöner trockener Waare , welche zu billig

gestellten Preisen empfehle .

t ) . ^ cliiniOt , Belfort.

Iracht - u. Kilfrachtbriefe
empfiehlt Mil killll steis am Lüster

Die Luchdruckerei des „Tageblatts"
Vd . 80 ^ 8 ,

Kronprinzenstraße Nr . 1 .

Als Schneidem
empfiehlt sich

F . Schadegg , Grenzstr. 40,
Neudremen .

ff. llliven-Skl
von Kavoire Freres,

— direct aus Salon (Provence), -

ff. echten reinen

Wein -
für Salatmischung und zum Einmachen
empfiehlt

R . MoKrrin«
Banterstraße t .

Zur gefl. Beacht«
Ich empfehle mich als

Ofensetzer ,
indem ich gute Aibeit zu siche«,
zum UMfetzeN der »

eisernen Offen .

SämmtlicheReparE
und Reinigen der Offen M

Herde prompt und billig.

A . kotrair, ^
Ofensetzer , » er?. Gobrs^

Au vermiede«
auf sofort ein

elMiit miidliller
nebst Schlafzimmer . -- i Tr^

Martens . Vik -ona str^ O
^

Eiuzuverl . MaK
für ein zweijähriges Kind u

Hausarbeit gesucht.
Frau Lieutenant z. S.

WallstratzeS^

Nr . 3 S
der „ Deutsch «» speich

,

Zeitung " ist augekowwm
" . -

zuholen in der Expedition des 4v

havener Tageblattes .

Gesucht ...
Agenten und Reffnde ^ x Zi-

Kaffee, Thee , Reis und
garre» an Pnvale gegen eln o t

300 Mk und E - P ' °° '
Amburg ^

Z D „ « dl- SA
« ^

V eines kräftigen K « ave « w

Redaktion , zurück und Benag oo « Lg . Sag ts Wichermspaom.
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